
GRASSLFING. 13 Einsätze mit 210 Ein-
satzstunden forderten die Feuerwehr
Graßlfing im Jahre 2017.Auf der nahen
Bundesstraße 16 gab es diesmal weni-
ger Einsätze. Zwei Brände, vier techni-
sche Hilfeleistungen (THL), zwei Tier-
rettungen und ein Fehlalarmwaren zu
bewältigen. Beim Fehlalarm, der mut-
willig ausgelöst wurde, rückte die
Wehrmit 20AktivennachBadAbbach
aus. Im Schnitt waren zwölf der 28 ge-
meldeten Aktiven, davon zehn Atem-
schutzgeräteträger, imEinsatz.

Kommandant Wolfgang Fröhlich
resümierte, dass dieAtemschutzgeräte-
träger bei 26 Übungen eingebunden
waren. 105 Übungsstunden bilanzierte
er. Anna-SophiaKopernikwar beimPi-
lotlehrgang an der staatlichen Feuer-
wehrschule Regensburg. Bis zum Jah-
resende sollen zwölf A-Träger wieder
einsatzbereit sein. Der Feuerwehrbe-
darfsplan bescheinigte Graßlfing eine
junge, sehr motivierte Truppe. Sehr

zeitintensiv war die von Michael Pell-
kofer durchgeführte Elektroprüfung.

Zwei Leistungsabzeichen Löschan-
griff gehobene Stufe mit Atemschutz
und eines THL wurden absolviert.
Mehr als zehn verschiedene Kreislehr-
gänge an den Feuerwehrschulen wur-
den besucht. Premiere dabei war das
Brandhaus in Würzburg. Simon Eder
und Joannis Paloudis waren dort. Die
modulare Truppmannausbildung A
absolvierten zwei, die weiterführende
B (Truppführer) zehn mit Erfolg. Ste-
fan Müller schulte sich bei Sinzheim
für das neue Verwaltungsprogramm
MP-Feuer.

Acht Feuerwehrführerscheine

AchtMaschinisten bestanden den Feu-
erwehrführerschein. Es prüfte Fahrleh-
rer Thomas Weingart. Dies war Not-
wendigkeit geworden, weil das Trag-
kraftspritzenfahrzeug von 3,49 auf 3,79
Tonnen aufgelastet wurde. Im Gesam-
ten waren es 677 Lehrgangsstunden.
An 130 Tagen war im Gerätehaus bei
2540 StundenBetrieb. Sehr gut besucht
war der allgemeine Erste-Hilfe-Kurs
und der erstmals mit der Thematik
Kleinkinder durchgeführte. Auch heu-
er wird die Ausbildung in der gleichen
Intensität fortgeführt, schloss Fröh-
lich.

Der Feuerwehrverein investierte
mehrere tausend Euro bei der Anschaf-
fung eines Defibrillators, von zehn Be-

atmungshilfen, des Erste-Hilfe-Ruck-
sacks, des Werkstattwagens und des
Alarmmonitors. Letzteren installierte
Thomas Weingart. Vorsitzender Josef
Eder meinte, nachdem Schatzmeiste-
rin Stefanie Ehemann das Kassenmi-
nus von rund 6000 Euro verlesenhatte,
dass das Geld zum Schutz der Bevölke-
rung gut investiert wurde. „Wir wer-
den aus unseren größeren Veranstal-
tungen wie Weihnachtsmarkt oder
Dorffest an Fronleichnam Gelder für
derartige Zwecke erwirtschaften. Ich
bin erfreut über die Spendenbereit-
schaft der Bürger, die somanchen Euro
zusätzlich gaben“, sagte er.

Die Wehr nahm am 125-jährigen
Gründungsfest der FF Saalhaupt, Flori-
ansfest der FF Großberg und 20 Jahre
Partnerschaft mit Corciano teil. Beim
Stockturnier des Kreisbrandmeisterbe-

zirks Süd II gab es Platz eins und Rang
zwei bei den Gemeindemeisterschaf-
ten. Viele Veranstaltungen in und au-
ßerhalb der Gemeinde wurden be-
sucht. Höhepunkte waren die Fahr-
zeugweihe der FF Graßlfing/Oberbay-
ern sowie der Besuch der Münchner
Flughafenfeuerwehr. Viele Rauchmel-
der wurden an Neugeborene des Orts
übergeben. Im Jahresverlauf wird der
Festausschuss für das 150-jährige
Gründungsfest vom 9. bis 11. Juli 2021
gegründet. 216 Mitglieder sind gemel-
det. Sechs mussten 2017 auf dem letz-
tenWegbegleitetwerden.

Werben umNachwuchs

Jugendwart Matthias Hassmann, er
wird von Katrin Weingart und Nico
Hassmann unterstützt, berichtete von
13 Feuerwehranwärtern, von denen im
Laufe des Jahres zwei in den aktiven
Dienst wechselten. Die Jugendflamme
(JF) Stufe I und der Jugendwissenstest
wurden absolviert. Der Berufsfeuer-
wehrtag (BF) in Pentling forderte die
Jugend. Vorausschauend sagte er: „Die
JF II und weitere Leistungsabzeichen
stehen an, der BF-Tag in Bad Abbach
und Pentling sowie unsere eigenen
Übungen.“ Eine Werbeaktion soll die
Jugendgruppe vergrößern. Lobend er-
wähnte er, dass durch die Kassierakti-
on des zweiten Bürgermeisters Sebasti-
an Hopfensperger 430 Euro an die Ju-
gend gingen.

Ausbildung steht im Zentrum
FEUERWEHR 2017 war im
Gerätehaus in Graßlfing
an 130 Tagen Übungsbe-
trieb. 677 Lehrgangs-
stunden waren für Füh-
rerscheine nötig.
VON JOSEF EDER

Die GraßlfingerWehrmänner übten im vergangenen Jahr 2540 Stunden. FOTO: ARCHIV/EDER

POIKAM. Rundum zufrieden, so könn-
te man den Zustand der Poikamer Feu-
erwehr beschreiben. Der Nachwuchs,
die Aktiven, der gesellschaftliche Be-
reich und auch eine bauliche Verände-
rung, alles passt. Die Berichte von Vor-
sitzendem Reinhard Käsbauer, den
Kommandanten Jürgen Schild und
Ingo Frömberg und von Kassier Chris-
tian Strauß bei der Jahresversamm-
lung zeichneten ein sehr positives Bild.
Der Mitgliederstand der Wehr ist er-
neut angestiegen– auf 178.

Um die Zukunft der Wehr braucht
man sich keine Sorgen zu machen: Elf
unter 18-Jährige hat Kommandant
Schild in Ausbildung, 17 junge Leute
über 18 sind es in der Gruppe von sei-
nem Stellvertreter Ingo Frömberg. Elf
Einsätze hatte die Poikamer Wehr im
letzten Jahr. Auch das ist ein Rekord

für die Ortsteilwehr. Die Beseitigung
von Ölspuren, Tierrettungen, ein Ver-
kehrsunfall, ein Schiffsunfall und eine
Türöffnung beschäftigten sie unter an-
derem.DasKommandantenamthaben
Jürgen Schild und sein Stellvertreter
im letzten Jahr übernommen. „Sehr
viel Arbeit, aber es ist sehr schön“, ur-
teilte Schild. Sein Dank ging auch an
die Angrüner-Stiftung, die „sehr viel
für die Jugend macht“. Vorsitzender

Käsbauer blickte auf ein reges Vereins-
leben zurück mit vielen Veranstaltun-
gen. Etliche davon laufen gemeinsam
mit den Poikamer Schützen.Käsbauer
wies auf die sehr gute Zusammenar-
beit beider Vereine hin. „Esmacht rich-
tig Freude, etwas miteinander zu ma-
chen. Ich bin stolz, dass unsere zwei
Vereine so viel zusammenbringen!“,
sagte er. Ein gutes Beispiel ist der Aus-
flug, dendie beidenVereine unternom-

men haben. Die Teilnehmer kamen
aus allen Altersschichten. Die Premie-
re dieses gemeinsamen Ausflugs wird
indiesem Jahr eineNeuauflagehaben.

Große Freude herrscht im Feuer-
wehrverein und bei den Aktiven auch
über die Fertiggarage, die sie nun be-
kommen haben. Kassier Christian
Strauß berichtete, dass dieWehr einen
bestehendenAnbau an das Gerätehaus
nun für die Ausrüstung ihrer zahlrei-
chen Jugend braucht. Daher war eine
weitere Garage notwendig geworden
für Gerätschaften. In einem Gemein-
schaftswerk baute dieWehr eine beste-
hende Garage ab und versetzte sie. Die
Gemeinde beteiligte sich mit 5000 Eu-
ro, viele Firmen spendeten Material.
„Das hat Spaß gemacht, weil alle zu-
sammengeholfen haben“, blickte
Strauß auf dieAktion zurück.

Und auch einen Sponsor für das ge-
mütliche Beisammensein nach der
Jahresversammlunghatte dieWehr ge-
funden. Stellvertretender Landrat
Wolfgang Gural hatte von der Land-
kreispolitik berichtet und war nicht
mit leerenHändengekommen. (lhl)

Es passt in der Poikamer Feuerwehr
RETTER Viel Nachwuchs,
Einsätze und Engage-
ment für die Dorfge-
meinschaft prägen.

Die Poikamer Feuerwehrjugend (in Rot) war voll dabei beim Lebendkicker der
Schützen. FOTO: HUEBER-LUTZ

EILSBRUNN. Unter dem Motto „Der
SPD-Ortsverein informiert“ fand in der
Gaststätte Erber eine Versammlung
des SPD-Ortsvereins Sinzing statt. Das
Mitgliedervotum über den Koalitions-
vertrag bildete den ersten Schwer-
punkt der Diskussion. Insgesamt un-
terstützt der SPD-Ortsverein denKoali-
tionsvertrag. Die abstimmungsberech-
tigten SPD-Mitgliederwaren sich einig,
dass zentrale SPD-Positionen in den
Vertrag eingegangen sind.

Im zweiten Schwerpunkt der Mit-
gliederversammlung informierten die
Gemeinderäte Hans Dechand, Alois
Renner und Wolfgang Wiegard über
ihre Arbeit im Sinzinger Gemeinderat.
Aus ihrer Sicht hat vor allem die SPD-
Fraktion wichtige und kritische Im-
pulse für solide Finanzen der Gemein-
de gesetzt. So hat die SPD-Fraktion
ganzwesentlich dazu beigetragen, dass
die Abwassergebühren zum 1. Januar
2017 erheblich gesenkt werden konn-
ten. Auch beim Neubau des evangeli-
schen Kinderhauses konnten durch
Interventionen und Beiträge der SPD-
Fraktion überzogene Forderungen der
evangelisch-lutherischen Gesamtkir-
chengemeinde sowohl im Erbbau-
rechtsvertrag als auch bei der Zurver-
fügungstellung kirchlicher Gemeinde-
räumekorrigiert und ein fairer Interes-
senausgleich erreichtwerden.

Außerordentlich kritisch wurde ge-
sehen, dass der Gemeinderat dem Bau
des evangelischen Kinderhauses ohne
jegliche Informationen über die Kos-
ten des Projekts zugestimmt habe.
Schließlich habe die SPD-Fraktion
auch gegen den Bau dreier Windkraft-
räder am Rande des Gemeindegebiets
aus einer ganzen Reihe von guten Ar-
gumenten gestimmt.

Im September wird rechtzeitig vor
den bayerischen Landtagswahlen eine
weitere Mitglieder- und Informations-
versammlung stattfinden.

POLITIK

SPDSinzing
sieht Kinderhaus
kritisch

PENTLING.AmDonnerstagum19.30
Uhr findet eineGemeinderatssitzung
imRathaus statt. Themen:Änderung
des Flächennutzungsplans durch
DeckblattNr. 2 undAufstellung eines
vorhabenbezogenenBebauungsplans
mitGrünordnungsplan „Sondergebiet
Fläche für regenerative Energien/Son-
nenenergie PoignwestlichderA93“,
BehandlungvonBedenkenundAnre-
gungender öffentlichenAuslegung,
Satzungserlass undFeststellungder
Flächennutzungsplanänderung,Ände-
rungdes Flächennutzungsplansund
Aufstellung eines Bebauungsplans für
einGewerbegebiet ander B16bei
Großberg,AbbruchundErsatzneubau
(SchuppenundGarage) einerMaschi-
nenhalle (Stadel) inMatting, Bauan-
trag zurErrichtung einer PV-Anlage
bei Poign. (lje)

WOHNEN

Gemeinderat berät
Bebauungspläne

LOB UND TERMINE

Lob:Bürgermeisterin BarbaraWil-
helmwar erstaunt,wie viele Stun-
den geleistet undVereinsmittel ein-
gebrachtwurden.Kreisbrandmeis-
ter HansHopfensperger sagte:
„Nur gemeinsamsindwir stark.“

Vorschau 2018: Feuerwehrfeste
Mintraching,Sünching,Aufhausen.
Vereinsausflug nach Salzburg (lje)

BAD ABBACH.DasPartnerschaftsko-
mitee suchtnochGastfamilien für den
Jugendaustausch. Er findet vom15. bis
21.April statt. Insgesamt acht französi-
sche Jugendliche suchennoch eine
Gastfamilie: ein 13-Jähriger, zwei 16-
Jährigeund ein17-Jähriger sowie vier
16-jährigeMädchenbenötigennochei-
neUnterkunft. Auch ein18-jähriger Er-
ziehermussuntergebrachtwerden.
Wer Platzhat, soll sichmeldenunter
jugend@badabbach-charbonnieres.de
oder (0 94 05) 23 69. (lhl)

PARTNERSCHAFT

Gastfamilien für
Jugend gesucht
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